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3 Stimmen für...

Schulfest im Bach-Gymnasium
NECKARAU. Zum Schulfest unter dem
Motto „WM 2014“ lädt das Johann-
Sebastian-Bach-Gymnasium für
Samstag, 10. Mai, ab 10.30 Uhr in der
Schule und den Hof in der Luisen-
straße ein. Spiel und Spaß rund um
das Thema Fußball stehen auf dem
Programm. Neu eröffnet wird an die-
sem Tag auch der Eine-Welt-Laden
der Schule im Erdgeschoss des Mar-
tin-Bucer-Hauses. ube

Waldorfschule stellt sich vor
NECKARAU. Am Samstag, 10. Mai,
stellt sich die Waldorfschule interes-
sierten Besuchern vor, die die Ein-
richtung kennenlernen wollen. Von
9 bis 14 Uhr gibt es Aufführungen,
Präsentationen, Workshops und
Schulführungen auf dem Gelände
am Neckarauer Waldweg 131. Für
Betreuung der Kinder der Besucher
ist gesorgt. red

Offene Türen in der Schule
NECKARAU. Die Hans-Müller-Wiede-
mann-Schule, Kiesteichweg 14, lädt
zum Frühlingsfest und Tag der offe-
nen Tür am Samstag, 10. Mai, ab
11 Uhr ein. Die Besucher haben die
Möglichkeit die Schule kennenzu-
lernen. Die Jugendlichen und Kinder
können basteln, werken, experi-
mentieren und spielen. Der musika-
lische und tänzerische Ausklang des
Festes findet gegen 14 Uhr im Hof
der Schule statt.

Gespräche im Atelier
NECKARAU. Tag des offenen Ateliers
heißt es am Sonntag, 11. Mai, 11 bis
17 Uhr. Das Atelier Hermann Herold
in der Friedrichstraße 38 zeigt
Kunstwerke und bietet Gespräche
über die Kunst an. jan

IN KÜRZERheinau: Musikgemeinschaft feiert mit bewundernswerten Auftritten dreitägiges Jubiläumsfest

DaCapo – Zugabe nach 25 Jahren
Von unserer Mitarbeiterin
Daniela Biehl

Mit abwechslungsreichem Liederre-
pertoire und vielen Grußworten von
Stadt, Vereinen und Ehrenmitglie-
dern ging es für „DaCapo“ hinein in
ein ungewöhnliches Jubiläum. Die
Musikgemeinschaft blickt auf die
vergangenen 25 Jahre zurück – und
ist stolz, dass der einstige Jugend-
chor noch immer besteht.

Schon von Beginn an hatte man
unkonventionell und einfach anders
sein wollen, erzählt Andreas Adel-
mann von „DaCapo“. Entstanden
sei die Musikgemeinschaft 1989 aus
dem gemeinsamen Jugendchor der
zwei Vereine MGV Frohsinn Mann-
heim-Friedrichsfeld und der GV
Frohsinn Hochstätt-Pfingsberg – ge-
blieben sei „DaCapo vor allem der
Frohsinn“, betont, Landtagsabge-
ordnete und Schirmherrin des Jubi-
läums, Helen Heberer (SPD): „Seit 25
Jahren schon schüttet DaCapo auf
seinen Konzerten Glückshormone
aus und entfaltet Frohsinn – so viel
davon, dass Beifall ertönt und alles
DaCapo, wieder von vorne beginnen
muss.“

DaCapo, der italienische Ausruf,
der eine Zugabe fordert, bedeutet
auch Adelmann sehr viel: „Es heißt
den Erfolg zu wiederholen“ – und Er-
folg hatte der Chor von Anfang an
mit seinem Konzept ein bisschen
anders zu sein. Unter Leitung von
Birgit Schellhase und Elena Kleiser
habe man Folklore, Musicals und

Gospels in Originalsprache gesun-
gen und dabei auch die Klänge des
Norwegischen und Russischen ken-
nen und schätzen gelernt.

Als 2011 dann ein neuer Dirigent
die Feder in die Hand nahm, sei sich
„DaCapo“ treu geblieben: „Anders
waren wir immer noch, nur sagen
wir jetzt Popmusik in Chorfassung“,
erzählt Adelmann. Das habe dann

auch junge Menschen angespro-
chen und sie in den Chor hineinge-
zogen. So schaffte DaCapo ein wah-
res Kunststück – entgegen dem
Trend der Zeit, vergrößerte sich die
Zahl der Mitglieder; waren es zur
Gründungszeit 44, so sind es heute
53 Sängerinnen und Sänger.

Freunde fürs Leben gefunden
Den Abend über wehten Erinnerun-
gen wie zarte Lieder durch den
Raum, hier und da war immer wie-
der „wisst ihr noch damals“ zu hören
oder „kennt noch unsere Geheim-
sprache“, die man sich vor 25 Jahren
ausgedacht hatte. Die Gründungs-
mitglieder konnten sie noch.

Gregor Stark betonte, dass DaCa-
po ihm nach seinem Studium, als er
in eine völlig fremde Stadt kam,
nicht nur Spaß bereitete, sondern
ihm auch Freunde fürs Leben
schenkte: „Der wesentliche Aspekt
unseres Chors war die Gemein-
schaft“.

Auch Ehrendirigentin Birgit
Schellhase, die den Chor während
ihres Lehramts- und Musikstudium

übernahm und mit ihm experimen-
tierte, erinnerte sich gern an die ver-
gangenen Jahre zurück: „Wir haben
damals alles ausprobiert und woll-
ten vielfältig sein.“ Das weiß auch
Pfarrer Hansjörg Jörger: „Mit eurer
Musik habt ihr eine ganz andere Ge-
neration angesprochen. Ihr wart
einzigartig und wertvoll auf der
Rheinau – und das seid ihr immer
noch.“

Der Auftakt des dreitägigen Jubi-
läumsfestes endete wie er begonnen
hatte: mit tiefgreifender Musik. Den
Abend hatten DaCapo stimmungs-
voll mit Falcos Hit „Amadeus“ eröff-
net und nun trat, in mittelalterliche
Gewänder gekleidet, der „Chor on
Air“ auf und verzauberte mit ge-
heimnisvollen Klängen des Kelti-
schen. Für das Publikum gab es „La
Jument De Michao“, ein französi-
sches Volkslied aus dem 12. Jahr-
hundert, Nightwishs „sleeping sun“
und Epicas „Cry for the moon“, bei
denen sich die Musiker zu einem ge-
waltigen Klangkörper vereinigten
und den Abend unvergesslich wer-
den ließen.

Fand Freunde beim Gesang: Gregor Stark
erinnerte an die Anfänge von DaCapo.

Musik verbindet: Vor 25 Jahren fanden junge Sängerinnen und Sänger zusammen und gründeten einen neuen Chor, der jetzt im
Nachbarschaftshaus auch musikalisch sein Jubiläum feierte. BILDER: RITTELMANN

Bescheinigt dem Chor Glück und Froh-
sinn: Schirmherrin Helen Heberer.

Rheinau: Engagierte Bürger
installieren ein neues Schild

Hinweis auf
Kühbrunnen
Am Samstag, 10. Mai, wird um
15 Uhr am Kühbrunnen im Dossen-
wald, verlängerter Weg vorbei am
Forsthaus Rothlochhütte, ein neues
Hinweisschild über Sinn und Zweck
des Brunnens aufgestellt und der
Bürgerschaft übergeben. Der Küh-
brunnen weist eine lange Geschich-
te auf. Auch wenn es kein echter
Brunnen mehr ist, sondern lediglich
die Einfassung wieder aufgebaut
wurde, spiegelt er die Entwicklung
des Dossenwalds und der angren-
zenden Vororte wider. Das erneuer-
te Schild ist das Gemeinschaftswerk
einiger Rheinauer Bürger, die das
alte, ausgebleichte Schild, als Basis
für die neue Beschilderung nutzten
und den Originaltext übernommen
haben. Die Bevölkerung ist herzlich
eingeladen. red

Zu seinem traditionellen Frühlings-
Liederabend lädt der Gesangverein
Frohsinn Hochstätt-Pfingstberg
1914 e. V. für den morgigen Samstag,
10. Mai, 17 Uhr ein. Einlass in den
Saal der evangelischen Pfingstberg-
Gemeinde ist bereits um 16 Uhr.

Es singen der Männer- und der
Frauenchor des Vereins unter Lei-
tung von Musikdirektor Gerhard
Speich. Auch zwei Solisten werden
zu bewundern sein: Vorsitzender
Peter Baumgart und sein Vorgänger
Michael Stein. In der Pause werden
Speisen und Getränke gereicht; der
Erlös fließt dem Verein zu und dient
seinem kulturellen Wirken.

Übrigens werden die Aktiven
morgen Abend auch ihre neue Chor-
Kleidung präsentieren. Der Verein
hat sie sich aus Anlass seines diesjäh-
rigen 100. Jubiläums geleistet.

Die offizielle Jubiläumsveranstal-
tung des Frohsinns findet übrigens
am 27. September statt. Dabei wer-
den auch fünf befreundete Chöre
aus der Region auftreten. -tin

Pfingstberg

Liederabend
beim „Frohsinn“

ANZEIGE

• Betonsanierung
• Fassadenbeschichtung
• Altbausanierung
• Lackierarbeiten
• Tapezierarbeiten
• Verputzarbeiten
• WDVS
• Vollwärmeschutz
• Ital. Spachteltechnik
Rosenstr. 42 · 68199 MA-Neckarau
Tel. 06 21/8 01 98 55 · Fax 8 45 89 29
Mobil 01 77/6 50 17 82
malermeister.peter.goelz@gmx.de

• Gas- und Fernheizung
• Solar-Energie
• Industrie-Installationen
• Klima + Elektro
• Reparaturen
• Badsanierungen
• Blechnerarbeiten
• 24-Std.-Notdienst
Friedrichstr. 129 · 68199 MA-Neckarau
Tel. 06 21/8 28 22 88 · Fax 8 61 77 49
Mobil 01 72/6 25 25 90
golz6@aol.com

• Beton- und Umbauarbeiten
• Kellerabdichtung
• Reparaturarbeiten
• Mauerwerkabbruch
• Gerüstbau
• Fliesen-, Mosaik-

und Plattenverlegung
• Pflasterarbeiten
Waldhornstr. 37a · 68199 MA-Neckarau
Tel. 06 21/85 37 46 · Fax 4 37 25 00
Mobil 01 77/8 53 74 60
andreas-goelz@gmx.de
www.andreas-goelz.npage.de

PETER GÖLZ WERNER GÖLZ ANDREAS GÖLZ

Das Original seit 15 Jahren

Malermeister Sanitär- + Heizungsbaumeister Handwerker rund ums Haus

Das Original seit 15 Jahren

Inh. Wolfgang Doberass
68199 Mannheim-Neckarau · Morchfeldstr. 28

Telefon (0621) 851878

Geöffnet: Samstag, 8 bis 16 Uhr
und Sonntag, 9 bis 12 Uhr

Sonntag, 1 . Mai
ist Muttertag

Nicht vergessen: 

heckert gmbH
mannheimer landstraße 15
68782 brühl/baden
T 06202 947 99 66
www.heckert-markisen.de

Waldgartenweg 12-14 . 68219 Mannheim
0621 / 89 27 47 . info@gaertnereikull.de

www.gaertnereikull.de

Am Sonntag, den 11. Mai ist Bei uns � nden Sie wieder eine große 
Auswahl an kreativen Arrangements 

Muttertag
Ö� nungszeiten zum Mu� ertag
Samstag 8 - 15 Uhr . Sonntag 9 - 12 Uhr

Mo-Fr 8.30 - 13.00 u. 14.30 - 18 Uhr 
Sa bis 13 Uhr . So 10 - 12 Uhr 

Regelmäßige 
Ö� nunszeiten

Installationen
Sanitäre Anlagen

Gas/Heizung
AbwassertechnikInnenputz, Außenputz, Vollwärmeschutz, Fassadenanstriche,

Sanierputze, Beton-Reparaturarbeiten, Gerüstbau.

Gipser- und Stukkateurgeschäft
Mundenheimer Straße 71, Mannheim-Rheinau (Casterfeld-Süd)

Tel. 06 21/87 24 25, Fax 87 24 28, www.sommer-franz-jr.de

Ich meinen Job
Finden auch Sie Ihren Traumjob!
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